
TESTBERICHT

Tangentialplattenspieler Technics SL-QL 5

echnics hat für seinen
Plattenspieler nicht nur
gestalterisch die richtige

Linie gefunden. Auch der Abta-
ster wird auf der idealen Bahn
durch die Rillen gezogen -
nämlich tangential. Zusammen
mit dem hohen Bedienungs-
komfort ergibt dies ein hochin-
teressantes Angebot.
Anthrazitgrau und flach, weist
sich der SL-QL 5 als typischer
Vertreter der Technics-Modell-
familie aus. Gut die Hälfte der
Abdeckhaube besteht aus
transparentem Plexiglas. Der
Blick auf die schwarze Scheibe
ist, zumal bei ungünstigem
Lichteinfall, durch die Tönung
stets etwas behindert: Das Auf-
finden der Leerrillen gerät ein
wenig zur Gefühlssache. Dabei
ist der Technics-Spieler anson-
sten durchaus pfiffig gemacht.

Tangentialtonarm
im Deckel

Den Tangentialtonarm haben
die Ingenieure samt Antrieb im
aufklappbaren Deckel unterge-
bracht. Kräftige Scharniere
verleihen dieser Anordnung ei-
ne saubere Führung. Über-
haupt hinterläßt das Kunststoff-
gehäuse einen äußerst soliden
Eindruck. Es ruht- leidlich tritt-
schallentkoppelt - auf gefeder-
ten Gummifüßen.
Die Bewegung des direktge-
triebenen Plattentellers sowie
des Tangentialarms steuert
man über griffgünstig ange-
brachte Tipptasten; sie sind au-
ßerhalb der Haube auf einem
abgeschrägten Pult zu finden.
Tonarmlift und Wiederholtaste
wurden etwas kleiner bemes-
sen, dafür mit optischer Funk-
tionsanzeigeversehen. Kurzes
Drücken auf „Start" oder
„Stop" bewegt den Tonarm
dazu, den Spielbetrieb ge-
räuschlos aufzunehmen oder
abzubrechen; letzteres erfolgt
konstruktionsbedingt auch
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Gerade
Linien-
führung

Technics SL-QL 5: Frequenzgang
und Übersprechen

Qualitätsprofil
Plattenspieler Technics SL-QL 5
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Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

durch einfaches Aufklappen
der Haube.

Der Trick mit der Haube
Das Laufwerk schaltet in die-
sem Falle ab und ist erst wieder
nach Schließen derselben in
Rotation zu versetzen -
schlecht für Leute, die ihre
Scheiben gern vor dem Spielen
abbürsten. Mit einem Druck auf
den Schließkontakt unterhalb
des Tonarms sowie einem Tipp
auf Start, läßt sich der Mecha-
nismus allerdings übertölpeln.
Die Platte rotiert nun wie ge-

Plattenspieler Telefunken HS 850

Drehzahlabweichung zwischen 1 und 25 Min. nach dem Start

Gleichlauf Schwankungen, bewertet/linear

Rumpelgeräuschspannungsabstand.bewertet/unbewertet

Brummabstand

Tonarm

Auflagekraft, max. Abweichung

Kabelkapazität

Effektive Tonarmmasse (ohne System)

Tonabnehmer

Verwendete Auflagekraft

Max. Abtastfähigkeit (Tiefen)

Tiefenresonanzgüte

Ausgangsspannung für 5 cm/s, links/rechts

Nadelnachgiebigkeit

Vertikaler Spurwinkel

Quellimpedanz des Systems

Optimale Abschlußkapazität

Systemgewicht

Abmessungen (Bx HxT)

Ungefährer Handelspreis

0%

0,07/0,09%

69/45 dB

72 dB

0%

90 pF

9,0 g

12,5mN

90 (im

3,3 Q

4,5/4,3 mV

16,7 mm/N

>30 Grad

15kOhm

110pF

6,2 g

43x9x35 cm

550-DM

wünscht bei geöffnetem Dek-
kel. Nach Loslassen des
Schließkontakts kehrt auch der
Arm in die Nullage zurück- nun
kann auf erneuten Knopfdruck
knisterfrei gehört werden.
Zu seiner besten Form läuft der
SL-QL 5 allerdings erst auf,
wenn man ihm einen höher-
wertigen Tonabnehmer spen-
diert, der die serienmäßige Do-
se ersetzt. Die Auflagekraft läßt
sich zu diesem Zweck zwi-
schen 10 und 15 Millinewton
variieren. Beim Kauf ist auf ein
Modell mit T4P-Anschluß zu

achten.
Sehr genau stimmt der Soll- mit
dem Ist-Wert der Auflagekraft
überein, ein guter Eindruck,
den Laufwerk und Tonarm zur
Gänze teilen. Dank Quarzver-
riegelung wird die Drehzahl
des Tellers exakt eingehalten,
und auch das Rumpeln hält
sich wohltuend in Grenzen. Die
technische Konzeption des
Technics stimmt also, die Be-
dienbarkeit verzeichnet nur
wenige Minuspunkte. Unter
dem Strich eindeutig Spitzen-
klasse! kr

u einem verbluffend gunsti-
' gen Preis bietet Telefun-
ken ein Spitzenklassege-

ät, das auf konventionelle
Technik baut und an den ent-

*" scheidenden Punkten mit rich-
i i tigen Antworten zur Stelle ist.
f| Sein flaches, graues Kunst-
i l stoffgehäuse wirkt durchaus

ansprechend, und die frontsei-
tig angebrachten Bedientasten
für Start, Stop, die beiden Nor-
malgeschwindigkeiten und den
Lift vermitteln den Eindruck

• praktischer Handhabung.
Stimmt: Auf Tastentip folgen
Tonarm und Laufwerk prompt
den einschlägigen Befehlen,
wobei das Aufsetzen ausge-
sprochen sanft erfolgt. Die Um-
drehungszahl pro Minute will
manuell eingetastet sein, was
ein grünes Lämpchen durch
Aufleuchten quittiert. Auch der
anliegende Plattenradius - 17
oder 30 Zentimeter 5 muß per
Schiebeschalter vorgewählt
werden. Er findet sich auf dem
Chassis, unterhalb des Ton-
arms. Manueller Betrieb ist
ebenfalls möglich - ein mittels
Tonarm betätigter Schalter ge-
bietet über Start und Stop des
Tellers.
Sowohl Arm als auch Antrieb
bieten, für sich genommen, ei-
ne technische Ausstattung, die
in dieser Klasse durchaus auf-
horchen läßt. Ein quarzkontrol-
lierter Direktantrieb garantiert
exakt die Einhaltung der nor-
mierten Tourenzahl und zeigt
dabei maximale Gleichlaufkon-
stanz. Störgeräusche durch
Rumpeln sind in der Praxis
kaum zu befürchten. Auf eine
Drehzahlfeinregulierung nebst
Stroboskop kann daher getrost
verzichtet werden.
Auf die Skalierungen des Ton-
arms ist dagegen nicht ganz
hinreichend Verlaß. Aber was
soll's, für eine korrekte Justage
des Tonabnehmers bedarf es
ohnedies einer Schablone und

Patentes
Sonder-
angebot

Teiefunken HS 850: Frequenzgang
und Übersprechen

Qualitätsprofil
Plattenspieler Telefunken HS 850

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

einer Testschallplatte. Damit
kann präzise abgestimmt
werden.

Sehr guter Abtaster
Den Aufwand lohnen tut der
eingebaute Ortofon-Abtaster
allemal. Das OMB 10 gab sich
sehr verfärbungsarm und
klanglich homogen. Die Lang-
löcher am Tonkopf des HS 850
können auch jeden anderen
„normalen" Pick-up aufneh-
men, wenn dies einmal nötig
werden sollte. Dabei sollten Sie
allerdings auf richtige Paarung

ische Daten: Plattenspieler Telefunken

Drehzahlabweichung zwischen 1 und 25 Min. nach dem Start

Gleichlaufschwankungen, bewertet/linear

Rumpelgeräuschspannungsabstand.bewertet/unbewertet

Brummabstand

Tonarm

Auflagekraft, max. Abweichung

Skatingkompensation, max. Abweichung

Effektive Tonarmmasse (ohne System)

Kabelkapazität

Tonabnehmer

Verwendete Auflagekraft

Max. Abtastfähigkeit (Tiefen)/Tiefenresonanzgüte

Ausgangsspannung für 5 cm/s, links/rechts

Nadelnachgiebigkeit

Vertikaler Spurwinkel

Quellimpedanz des Systems

Optimale Abschlußkapazität

Systemgewicht (inkl. Schrauben, falls nötig)

0%

0,05/0,06%

73,5/38 dB

71 dB

10%

45%

8,6 g

100pF

15mN

90 um/4,7 Q

3,9/3,9 mV

23,2 mm/N

22 Grad

14kOhm

100pF

5,8g

Abmessungen (BxHxT) 44x 11,5x38,5 cm

Ungefährer Handelspreis 400-DM

von Nadelnachgiebigkeit und
der gegebenen Tonarmmasse
achten. In der Serienausstat-
tung scheint die Ehe Arm/Sy-
stem gut geglückt - die Tiefen-
resonanz liegt richtig, könnte
aber weniger heftig ausgeprägt
sein.
Was den Abtastvorgang zu-
dem irritieren kann, ist Tritt-
schall, der bei ungünstiger Auf-
stellung an die Nadel gelangt.
Für geringe Aufstelltiefe lassen
sich die Gummifüße des HS
850 in zwei Alternativpositio-
nen umstecken.

Hübsch ist auch noch ein ande-
res Detail: Eine runde Vertie-
fung in der oberen linken Ecke
des Chassis nimmt den Fuß für
einen Reinigungsbesen auf.
So paßt auch diese im Normal-
fall noch unter die Haube.
Angesichts seines Preises
scheint uns der HS 850 ein
außerordentlich guter Kauf zu
sein - zumal in einer Preisklas-
se, in der CD-Spieler zwar
noch keine Alternative darstel-
len, wo aber schon gute Klang-
qualität zu haben ist, wie das
Beispiel zeigt. kr
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